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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 1000 bis 1002 einfügen:
Zielen beschlossen – das ist auch für uns ein klarer Auftrag, für den Erhalt und die

Wiederherstellung intakter Ökosysteme zu arbeiten. Deshalb setzen wir auf

Ausgleichsmaßnahmen statt Ersatzzahlungen. Mit einer verbindlichen Nationalen

Biodiversitätsstrategie werden wir diese Ziele national umsetzen.

Begründung

Naturzerstörung muss wenn möglich direkt verhindert werden, jedoch wenn es nicht anders geht,

dann sollten qualitative ähnliche Ausgleichsflächen mit ähnlichen Ökosystemen geschaffen werden

und man darf sich nicht einfach z.B. für den Autobahnausbau "frei kaufen" indem man einfach nur

dem Ökosystem einen monetären Wert zuordnet und dann Geld an Umweltschutzprojekte zahlt.

Viele Ökosysteme haben einen unglaublich hohen Wert. Die vielen Pflanzen- und Tierarten können

nicht einfach durch Geldzahlungen ersetzt werden. Unsere Natur hat höchste Priorität und muss

wiederhergestellt werden bei Zerstörung.
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